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Mehr ihme vor 6 grosse Gluetschaufeln 
  in die Thörröfen neu zemachen Inhalt 
  Zetls bezalt yber Abbruch 5. 8ber 

No. 228        8 fl. 
 
Zum Stattpauambt Regenspurg vmb 
  1000 gemaine Taschen, dz hoche Tach aus- 
  zebessern 12 fl., denselben ans Wasser 
  vnnd heraußzefiehrn, Anleg- vnd Zelgelt 
  abgericht worden 2 fl. 20 kr., thuet 
  zusamen 

No. 229      14 fl. 20 kr. 
 
Dem Zieglmaister alhie fir 68 grosse 
  Pflasterstain zum Pflaster in den 
 

Huius fl. 25 [kr.] 32½  
 

[fol. 164v] 
 
  Malzthennen, ain zu 3 kr., dann 50 
  Fürsthäckhen168 neben Zell- vnd Fuehrlohn 
  Inhalt Zetls 10. 7ber bezalt 

No. 230        4 fl. 15 kr. 
 
Hannsen Echendacher vnnd Simon Ebenhofer, 
  beeden Zimerknechten, haben an der Tach- 
  ung deß Paustadls 4 Täg, dann Auß- 
  besserung der Traidcässten 6 Täg vnnd 
  mit Machung der Pruckhen bej beeden vordern 
  Pfannen 4 Taglöhn, zusammen 14 Tag- 
  löhn verdient, ains zu 18 kr., thuet, ist inen 
  den 27. 7ber bezalt worden 
       4 fl. 12 kr. 
 
Dem Neiger, Tachdeckhern, so neue Fürst- 
  häckhen vf dem Stadl in der Ambtsbe- 
  hausung vfgelegt, 1½ Taglohn zu 
  18 kr. empfangen 
    27 kr. 
 

Huius fl. 8 [kr.] 54 
 

                                                 
168 Firsthaken. Wohl mit derselben Funktion wie die Firstklammern heutzutage, d.h. zur Befestigung von 

Dachziegeln oder -steinen am First. 


